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den Verhandlungen zwischen Sigismund und den Grafen von Bour­
gogne (1416/17) über den Besitz Brabants, das der König bereits 
seit 1412 für sich beanspruchte, und druckt im Anhang unbe­
kannte Stücke zur Illustration dieser Verhandlungen aus der Pariser 
Bibi. nat., dem Departementsarchiv der Cöte d'Or und dem Gene­
ralarchiv zu Brüssel. 

520. Die Berichte der Mailänder Gesandten in Frankreich in 
den Jahren 1461-1466 haben B. DE MANDROT und Ch. SAMARAN 
mit ergänzenden Schriftstücken in vier Bänden für die Societe de 
l'hist. de France 1916-1923 veröffentlicht: 'Dep@ches des am­
bassadeurs Milanais en France sous Louis XI et Fran~ois Sforza: 

W.L. 

~llgemeine 521. Nicht zugänglich war uns G. LuccA, •storia della chiesa, 
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geschichte. 522. Nur eben hinweisen können wir auf das Buch von 

FRANCEsco ARNALDI, •nopo Costantino. Saggio sulla vita spiri­
tuale del IV e V secolo• (Pisa 1927), das sich, vielfach unter Ver­
wertung deutscher Forschungen, u. a. mit Augustin Ambrosius, 
Claudian, Prudentius und Ausonius befaßt. 

523. Das unvollendet hinterlassene letzte Werk des großen 
Gelehrten Mgr. L. DucHESNE, •L'eglise au VI. siecle• (Paris, 
Boccard 1925), auf das wir bereits kurz hingewiesen hatten (NA. 46, 
551 n. 715), enthält mehr, als der Titel verspricht. Es wird die 
Geschichte der byzantinischen und der römischen Kirche in 
ihren gegenseitigen Beziehungen von Gelasius I. bis zur trullanischen 
Synode dargestellt und dabei auch über die Missionstätigkeit der 
byzantinischen Kirche im Südosten und über die persische und 
koptische Kirche gehandelt. Die folgenden Kapitel sind den frän­
kischen, spanischen und keltischen Kirchen gewidmet. Das letzte 
Kapitel enthält den Anfang einer Biographie Gregors I. Es ist 
unvollendet geblieben. 

524. Unzugänglich blieben uns JORN CAMPBELL MAc NAUGRT, 
'The Celtic church and the See of Peter• (Oxford, Blackwell 1927), 
vgl. Revue d'hist. eccl. 23, 391, und E. DE MoREAu, •saint Amand, 
apötre de Ia Belgique et du Nord de la France• (Louvain, Museum 
Lessianum 1927), vgl. BAUDOT in Revue d'hist. de l'eglise 13 ( 1927), 
361 ff. und NA. 46, 611 n. 951. 


